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Material: 
ein Blatt Papier 

Aufgabe:
Halte ein Blatt Papier mit den Händen an zwei Ecken fest.

Puste nun kräftig über das Blatt Papier und beobachte, 

was geschieht.

Notiere deine Beobachtungen.

Notiere deine Vermutung für die Erklärung dieses 

Phänomens. Nutze dafür das Teilchenmodell.

Überlege, in welcher Weise dieser Versuch zur Aufklärung 

des Vogelfl ugs beiträgt. 

1. Papier im Luftstrom  
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Material: 
ein Becherglas halb gefüllt mit Wasser, Lebensmittelfarbe, ein Glasrohr (Durchmesser etwa 5 mm, Länge ca. 25 cm), Stativmaterial und ein Haartrockner.

Aufgabe: 
Baue den Versuch wie auf dem Foto auf.Färbe das Wasser mit etwas Lebensmittelfarbe an.
Überlege, was geschieht, wenn du mit dem Haartrockner einen starken Luftstrom über der oberen Öffnung der Glasröhre erzeugst.
Begründet deine Vermutung. 

Führe den Versuch durch und beobachte, was geschieht. Erkläre den Versuch mit Hilfe des Teilchenmodells.
Überlege, warum dieser Modellversuch zur Aufklärung des Fliegens beiträgt.

4. Die Wirkung des Luftstroms  Physikalische 
Grundlagen
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Material: 
eine alte CD, eine dicke Kleberolle als Aufl age, etwas 

dickeres Papier und Klebestreifen. 

 
Aufgabe: 
Baue den Versuch so auf, wie er in der Abbildung 

dargestellt ist. Das Blasrohr ist an der CD befestigt. 

Es ragt nicht durch die Öffnung der CD.

Das Papier liegt locker auf der Aufl age. 

Überlege, was passieren wird, wenn du kräftig durch 

das Blasrohr auf das Papier pustest. Der Abstand 

zwischen CD und Papier muss klein sein! 

Führe den Versuch durch und achte dabei auf das 

quadratische Papier. 

Vergleiche deine Beobachtung mit deiner Erwartung. 

Vertiefung: 
Forsche im Internet nach, was „Aerodynamisches 

Paradoxon“ bedeutet. 

Erkläre diesen Versuch mithilfe des Teilchenmodells.

Nutze das beobachtete Phänomen zur Erklärung des 

Fliegens.

7. Das aerodynamische Paradoxon
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Physikalische 
Grundlagen
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Material: 
Tonpapier, Schere, Klebstoff, ein langer Nagel, ein kleines Holzbrett aus leichtem Balsaholz, eine Digitalwaage und einen starken Haartrockner

Aufgabe: 
Schneide aus dem Karton einen Streifen von etwa 30 cm Länge und 10 cm Breite. Klebe die beiden schma-len Seiten zusammen, sodass sich eine gute Flügelform im Querschnitt ergibt.

Baue das Modell wie in der Abbildung dargestellt. 
Stelle das Flügelprofi l auf die Digitalwaage und notiere das Gewicht. 

Beschreibe, welches Ergebnis du erwartest, wenn du den Flügel von vorn anbläst.
Leite einen starken Luftstrom von vorn auf das Flügelprofi l und beobachte, was geschieht. Notiere den Messwert an der Waage.

Formuliere eine Erklärung für deine Beobachtung. Nutze dafür die Beobachtungen aus den anderen Versuchen.

8. Ein Flügelmodell im Luftstrom Physikalische 
Grundlagen
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Wie sieht es in meinem

aus?Körper
Der menschliche Körper in Modellen

Karl-Martin Ricker
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Biologie
  IM NATURWISSENSCHAFTLICHEN 
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Regionale Unterschiede der Erwärmung
Die globale Erwärmung bewirkt einen Klimawandel, der folgenschwere 
Auswirkungen auf Mensch und Natur mit sich bringt. Dabei sind die vom 
Menschen emittierten Treibhausgase die Hauptursache. Je nachdem, wie viele 
Treibhausgase emittiert werden, erwarten Wissenschaftler global und regional 
unterschiedliche Klimaänderungen.  Da der zukünftige Klimawandel von der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und 
technologischen Entwicklung sowie der Klimapolitik der Staaten der Erde abhängt 
und daher nicht vorhersagbar ist, haben Wissenschaftler für den Weltklimarat 
IPCC verschiedene Szenarien für zukünftige Treibhausgasemissionen erstellt, die 
mögliche Zukünfte des Klimas beschreiben. Diese sogenannten RCP-Szenarien 
(Repräsentative Konzentrationspfade; nach engl. Representative Concentration 
Pathways) sind die Basis für Klimamodelle, welche das zukünftige Klima für eine 
bestimmte Treibhausgas-Zunahme berechnen.  RCP8.5 ist das höchste Szenario des IPCC, RCP2.6 das niedrigste. RCP2.6 soll 
einen Anstieg der globalen Mitteltemperatur auf 2 °C begrenzen und damit einen 
„gefährlichen“ Klimawandel vermeiden. Das im MSCM verwendete Szenario 
RCP3PD ist diesem Szenario ähnlich, erlaubt jedoch einen vorübergehenden 
höheren Strahlungsantrieb von ca. 3 W/m2 (PD steht für „peak and decline“, 
Höhepunkt und Rückgang).
RCP8.5-SzenarioVergleiche die regionale Veränderung der Jahresmitteltemperatur im RCP8.5 
Szenario für das Jahr 2055. Fülle dazu die Tabelle aus. Trage in die mittlere Spalte 
die Temperaturänderung in der jeweiligen Region als ungefähren Zahlenwert ein, 
z.B. -2 bis -3°C.  Beschreibe in der rechten Spalte die Temperaturänderung in Worten (z.B. 
geringe/starke Erwärmung) und vergleiche mit anderen Regionen (1 mit 2, 3 mit 4, 
5 mit 6).

Jahresmitteltemperatur in verschiedenen Regionen Zeile Region  Erwärmung 
in °C 

Vergleich der
verbundenen Regionen(1) Kontinente Jahr:  (2) Ozeane Jahr: (3) Hohe Breiten Jahr:  (4) Niedere Breiten Jahr: (5) Subtropische  

Trockengebiete
Jahr:

(6) Tropische  
Feuchtgebiete

Jahr:
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Das Wettsinken kann beginnen! 

1. Lasst eure Modelle entsprechend der Wettbewerbsregeln gegen-

einander antreten.  

2. Vervollständigt den Protokollbogen für alle Teams!  

 
Wettbewerbsrunde 1  2 
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? ? ?

2. Auf die Plätze, fertig, langsam los sinken!  

Lasst eure Modelle gegeneinander antreten.  

 
Was braucht ihr für den Modellversuch? 

 
Behälter mit Wasser  

Faden mit Perle 
Knete (1g) 
Protokollbogen 
Stift 
Trockentücher 
 
Wettbewerbsregeln 

a) Alle Modelle müssen gleich schwer und an einem Faden mit einer Perle befes-

tigt sein. Nutzt die komplette vorgegebene Knetmasse!  

b) Es treten immer drei Modelle mit unterschiedlicher Form gegeneinander an. 

Gewonnen hat, wer als letztes am Boden ankommt. 

c) Ihr könnt euer Modell nach der ersten Wettbewerbsrunde ändern. In einer 

zweiten Runde treten die drei Modelle erneut gegeneinander an. Es gibt min-

destens zwei Wettbewerbsrunden. 

Ablauf des Rennens 

 Eure Wettbewerbsarena sind drei bis zum oberen Rand gefüllte identische 

Behälter. Hängt die drei Modelle an den Fäden in die wassergefüllten 

Behälter, so dass die Modelle (je eins pro Behälter) gerade so unter der 

Wasseroberfläche schweben. Einer von euch hält alle Fäden in seiner Hand 

und lässt sie gleichzeitig los!  

 
 Protokolliert, wer Sieger ist – das heißt, wer als letzter am Boden ankam! 

Beschreibt eure Beobachtungen. 

 
 Noch einmal! Ihr könnt euer Modell ändern. Es treten in der zweiten Runde 

erneut alle Modelle gegeneinander an. Gibt es einen anderen Sieger? 

 
 
 
Skizze zum Versuchsaufbau: 

 
 

13

17 Biologie Materialheft
5 BIS10I M  N A T U R W I S S E N S C H A F T L I C H E N  U N T E R R I C H T

Reflektierter 
Umgang
mit Modellen
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